
Vom Wasser

Wasser hat viele Gesichter. Als sprudelnde Quelle, plät-
schernder Bach, schäumender Wasserfall, reißender Fluß,
träger Strom, ruhiger See, weites Meer, Wasser: ein faszi-
nierendes Thema. Wasser: ein notwendiges Thema.
Man spricht heute mehr denn je vom Wasser. Der rapid
angestiegene Wasserverbrauch und vor allem das Problem
des Abwassers haben eine Diskussion in Gang gebracht,
deren Ende noch nicht abzusehen ist, die aber bereits
heute positive Auswirkungen zeigt. Beide Phänomene hän-
gen eng mit der größeren Siedlungsdichte, der Industriali-
sierung und dem gesteigerten Lebensstandard zusammen.
Es brauchte trotzdem alarmierende Nachrichten aus aller
Welt, es brauchte das Mahnmal des verschmutzten, abge-
storbenen Wassers, um unser Interesse wieder auf jenen
Stoff zu lenken, der die Grundlage jeder biologischen Exi-
stenz bildet. Die Abwässer in fließenden und stehenden
Gewässern gefährden auch unsere Wasserversorgung.
Wenn wir uns hier nur über die Wasserversorgung Gedan-
ken machen, so spielt die Frage der Reinhaltung des Was-
sers und die Beseitigung der Abwässer im Hintergrund
mit. Die Sorge um eine einwandfreie Wasserversorgung
bleibt eine halbe Maßnahme, wenn nicht zugleich für Ab-
leitung und Aufbereitung der anfallenden Abwassermengen
gesorgt wird. Das Wasser muß ja an irgendeiner Stelle
dem Wasserkreislauf der Natur entnommen werden und
kehrt auch wieder in ihn zurück.

Vorderhand und auch auf längere Sicht dürfte in unseren
Regionen nicht von Wasser als Mangelware gesprochen

werden können, eine gut ausgebaute öffentliche Wasser-
versorgung vorausgesetzt. Allerdings läßt das starke Ab-
sinken des Grundwasserspiegels in der Rheinebene auf-
horchen. Es bildet eine ernste Gefahr für unsere Kultur-
landschaft, vor allem aber ein Alarmzeichen für die Land-
wirtschaft, wie man es in diesem Ausmaß bei uns nie er-
wartet hätte. Diese unerfreuliche Entwicklung macht unter
anderem deutlich, daß auch scheinbar unerschöpfliche
Wasservorräte nicht beliebig und ohne Rücksicht auf Kon-
sequenzen genutzt werden können.

Von der Bedeutung des Wassers für unser Leben umfas-
send schreiben zu wollen, hieße ein Buch schreiben. Ohne
Wasser war seit jeher das Leben des Menschen unmög-
lich. Die moderne Entwicklung von Wohnkultur und Indu-
strie hat seinen Wert noch erhöht. Mehr denn je sieht man
heute, wie unentbehrlich, wichtig und notwendig dieses
Gut ist. Die geschichtliche Entwicklung der Menschheit
zeigt viele Beispiele, wo das Vorhandensein von genügend
Wasser schon früh hochstehende Kulturen ermöglicht hat
und wo ein oft durch Zutun des Menschen auftretender
Wassermangel ganze Völker zur Abwanderung gezwungen
hat.

Die Probleme der Wasserversorgung sind so alt wie die
Menschheit selbst: Am Anfang war das Wasser, ist man
versucht zu sagen... Zuerst löschte der Mensch seinen
Durst direkt am Wasserlauf. Später transportierte er das
lebensnotwendige Naß an seine Lagerstellen. Für größere
Wohngemeinschaften wurde das Wasser aus Quellen mit


